[image: image1.wmf]



Steuerberater-Brancheninfo 2006


DJ – 27.00.0 Eisen- und Stahlindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2006 stellen sich nach der Einschätzung der Wirtschaftsvereinigung Stahl – WV wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2005/2006, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 28.12.2005)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2004/2005

Erläuterung

In der Stahlindustrie in Deutschland herrscht eine optimistischere Beurteilung der Geschäftserwartung im Vergleich zum Vorjahr vor. Das berichtet der jüngste ifo-Konjunkturtest für die Eisenschaffende Industrie.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2006 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2005

Erläuterung

Die Erzeugung wird in diesem Jahr um 4 % gegenüber dem Vorjahr abnehmen. Die Rohstahlerzeugung wird damit bei knapp 45 Mrd. t auskommen. Ursache für die Produktionskürzungen war ein Bereinigungsbedarf der Lager bei Händlern und Verarbeitern. War es Anfang 2005 noch zu Lageraufstockungen gekommen, kam es anschließend zu einem Abbau und einer Normalisierung der Lagerbestände.

Beim Stahlaußenhandel hat sich der hohe Einfuhrdruck mittlerweile abgeschwächt. Die Stahlausfuhren mussten gedrosselt werden, da auch die wichtigen Absatzmärkte in der EU 25 weniger aufnahmefähig waren; auch mussten die Lager reduziert werden. In der Konsequenz reduzierte sich die Stahlerzeugung in Deutschland.

2006 wird der Stahlbedarf stärker und das Marktvolumen nach dem Rückgang im laufenden Jahr wieder zunehmen. Auch für den Außenhandel sind in beide Richtungen wieder Zuwächse zu erwarten. Insgesamt rechnen wir für 2006 mit einer Zunahme der Rohstahlerzeugung im Vergleich zum Vorjahr von 2–3 %.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2006 im Vergleich zu 2005:

· mehr Investitionen als 2005

Erläuterung

Die Investitionsaufwendungen der Stahlindustrie in Deutschland werden im Jahr 2006 nach dem deutlichen Zuwachs des Vorjahres das erreichte Niveau noch einmal leicht übertreffen. Schwerpunkt bleibt die Ersatzbeschaffung bzw. die Rationalisierung in den Walzwerken. In einigen Fällen kommt es zu Kapazitätserweiterungen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2005

Erläuterung

Die Beschäftigtenzahl in der Eisenschaffenden Industrie in der Bundesrepublik Deutschland wird im Wesentlichen unverändert bei etwa 90.000 Arbeitsplätzen bleiben.
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